
Grußwort des 
Bürgermeisters  
Januar 2025
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Die Weihnachtsvöllerei ist vorbei und ich hoffe, 
Sie haben sich im Kreise der Familie wohlgefühlt 
und sich ausgetauscht, besprochen und Pläne 
für das neue Jahr geschmiedet. Sinn macht es 
jedenfalls, zum Jahresende einmal Rückschau zu 
halten. Ich mache das auch und stelle fest, dass 
wir 2024 ganz schön was gewuppt haben in der 
Stadt wenn ich alleine an die Schulsportanlagen, 
bestehend aus Schulsporthalle und Außensport-
anlagen, denke. Doch nun richten sich die Blicke 
nach vorn. Wir wollen, wir müssen die Schulge-
bäudesituation verbessern. Hier wollen wir die 
Entscheidung vorbereiten wie es wird – Schulneu-
bau oder Sanierung im Bestand.

Haushaltslage der Stadt
Immer wieder berichte ich Ihnen von den knap-
pen Haushaltsmitteln für die Stadt und immer 
wieder informiere ich Sie, dass wir kurz vor dem 
Haushaltssicherungskonzept stehen, bei welchem 
sich die Stadt nur noch sehr begrenzt bewegen 
kann. Und erneut darf ich Ihnen berichten, dass 
es uns gelungen ist 2025 eben gerade nicht in 
die Haushaltssicherung gehen zu müssen. Wir 
drehen jeden Euro mehrfach um, planen neu 
oder gucken bei Neuverpachtungen danach, dass 
Pachterträge erzielt werden, die denen der Privat-
wirtschaft entsprechen. Und trotz der knappen 
Mittel ist es uns gelungen in unseren Bildungsbe-
reich kräftig zu investieren. Das INSEK mit vielen 
Projekten steht bereit, auch hier müssen diverse 
Eigenmittel aufgebracht werden. Einzelne Projek-
te können wir nun angehen. Mit Sorge sehe ich, 
dass erneut die Kreisumlage erhöht wird, dies 
wird den finanziellen Handlungsspielraum noch 
weiter einengen. Und trotzdem bin ich optimis-
tisch, dass wir auch im Haushaltsjahr 2026 weiter 
handlungsfähig bleiben.

Verkehrskonzept/ Parkraumbewirtschaftung
Die ersten Beschlüsse sind dazu gefallen und sie 
passen auch zum Thema Haushaltslage der Stadt. 

In welcher Stadt gibt es noch frei parken? Richtig, 
nur in Buckow. Und als Ausflugsziel der Berlinerin-
nen und Berliner sind wir doch vorbildlich in der 
Schaffung von Parkplätzen. Die müssen aber auch 
gegenfinanziert werden von den Nutzern – mit 
Parkgebühren! Und andererseits wollen wir unse-
ren Bürgern auch stark entgegenkommen, indem 
wir Jahres- oder wahlweise 2Jahresvignetten ein-
führen wollen. Ich denke, das haben wir – auch 
in den BN – nun mehrfach kommuniziert. Es gibt 
auch schon im Vorfeld wenig Widerspruch, denn 
so werden die Lasten auch gerechter verteilt.

Mühlrad
Ojeminee, endlos, schier endlos ist die Geschichte 
der Sanierung des Mühlrades. Ich erspare Ihnen 
die Details sage Ihnen aber, dass die Stadt kom-
plett unschuldig an der langen Bearbeitungsdauer 
war. Ende gut - alles gut: Es darf gebaut werden.
Wir werden auch ein Grundstück für die Vormon-
tage zur Verfügung stellen (wahrscheinlich Ede-
ka – Wiese) und noch in diesem Jahr wird sich 
das Mühlrad drehen. Ich bin dem anonym bleiben 
wollenden Spender außergewöhnlich dankbar, 
dass er immer noch an dieser unglaublich großzü-
gigen Spende festhält. Toll, dass es solche Bürger 
gibt! Danke vielmals!

Wahlhelfer gesucht
Wählen wie die Weltmeister! Was haben wir bin-
nen eines Jahres, beginnend mit dem Juni alles 
gewählt: Die Stadtverordnetenversammlung, den 
Bürgermeister, den Kreistag, das Europaparla-
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ment und den Landtag. Nun auch noch den Bun-
destag. Werden Sie bitte nicht wahlmüde, es geht 
um was. Lebendige Demokratie zeigt sich auch an 
der Wahlbeteiligung und die ist hoch bei uns! Nun 
geht es also in die Bundestagswahl am 23. Febru-
ar. Und damit alles so schön klappt – und nicht 
wie in Berlin die Wahl in Teilen wiederholt werden 
muss, brauchen wir genügend Wahlhelfer-innen! 
Geübt sind die meisten Helfer ja nun durch den 
„Wahlmarathon“, aber schön wäre es, wenn wir 
auch weitere Wahlhelfende als Reserve motivie-
ren könnten. Manchmal kommt bei den gemel-
deten Unterstützern auch kurzfristig was dazwi-
schen und da ist eine Reserve hilfreich! Melden 
Sie sich bitte bei unserem Wahlleiter Herrn Korn, 
er hört auf die Telefonnummer: 033433 150100. 
Danke für die Unterstützung!

K6413 in den Haarnadelkurven
Hilfe naht – aus Bollersdorf. Nach der Waldkon-
ferenz gibt es ein Hilfsangebot aus Oberbarnim. 
Der stellvertretende Bürgermeister der Ge-
meinde Oberbarnim, Reyk Ebel, selbst ein Wald-
besitzer, wird auf der Bollersdorfer Gemarkung 
mit einem Experten die K6413 vom Abzweig Rei-
chenberg bis zur Stadtgrenze abgehen und nach 
„gefährlichen“ Bäumen Ausschau halten. Diese 
werden dann markiert und der Kreisstraßen-
meisterei mitgeteilt. So lösen wir also ganz prak-
tisch die Ungewissheit auf und bekommen mehr 
Sicherheit vor umstürzenden Bäumen in dem 
Abschnitt. Niemand kann allerdings die absolute 
Garantie geben, manche Baumschäden wachsen 
im Verborgenen und auch heftige Stürme kippen 
manchmal auch den stärksten Baum. An Reyk 
Ebel herzlichen Dank, dass er die Hilfe angeboten 
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hat. So stellen wir uns doch die interkommunale 
Zusammenarbeit mit den Nachbarn vor, oder?

Hidden champion
Ob er mit dem Bundeskanzler verwandt ist, kann 
ich nicht mit Bestimmtheit sagen, aber er ist ne 
echte Hausnummer in unserer Stadt und dabei 
unglaublich bescheiden. Er setzt sich für andere 
ein, ist ständig im Gespräch wenn es darum geht, 
Hilfe für andere zu leisten. Er ist ein vorbildlicher 
Familienvater und für sehr viele in der Stadt ein 
guter Freund. Seine Präsenz und seine Motivation 
ist für viele vorbildlich. Was würde nur der FC 
Concordia ohne ihn machen, wo er in ungeheurer 
Eigenarbeit - zusammen mit dem Bäcker und ei-
nigen anderen - einen sensationellen Fußballplatz 
„unterhält“, der sogar Brandenburgliga – reif ist. 
Und nicht zuletzt: Alle Generationen finden bei 
ihm zusammen - winters wie sommers bei einem 
Bierchen an seinem Steg oder seiner kleinen 
Scheune. Unser Scholz heißt Henry und an dieser 
Stelle ist es an der Zeit zu sagen: Danke, Henne, 
dass es Dich gibt!

Offene Alltagshelden
Es lässt sich einfach nicht vermeiden, Familie 
Grahl ist eine Buckower Institution. Beide sieht 
man täglich bei ihrem Stadtrundgang und auch 
ich profitiere davon. Denn so werde ich auf viele 
Missstände hingewiesen. Nicht alle bin ich in der 
Lage zu lösen (weil man dazu dann auch die Ei-
gentümer bräuchte), aber vieles wird dann doch 

einer Lösung zugeführt. Das eheliche Glück, das 
die beiden so rein persönlich ausstrahlen, das ist 
greifbar und schön zu sehen. Und beides „greif-
bar und schön anzusehen“ gilt auch für die im-
merwährende „Unterhaltung“ des Buswartehäus-
chens an der Hauptstr. in unmittelbarer Nähe 
ihres Hauses. Ohne einen Mucks zu sagen, reini-
gen die Grahls dort persönlich. Nicht nur, dass 
es dort immer schön gepflegt aussieht – auch 
drumherum wird für Ordnung gesorgt. Bei den 
Putztagen sind die beeden auch immer dabei und 
unterstützen die Hausgemeinschaft der sehr le-
bendigen Hauptstr. 11 und 11A bei den Reinigungs-
arbeiten. Warum schreibe ich Ihnen das hier? Ich 
möchte mich bedanken bei Frau und Herrn Grahl, 
ganz offiziell und mit allem Respekt! Danke, dass 
Sie unsere Stadt so unterstützen!

Meckerecke
Liebe Bürgerinnen und Bürger, diese Ausgabe der 
BN muss nun doch ohne Meckern auskommen. 
Wenn Sie das ärgert, dann nehmen Sie das zum 
Anlass und berichten uns in der nächsten Aus-
gabe von Missständen, Dingen, die endlich mal 
angepackt werden müssten oder Ähnlichem. Wir 
finden dafür den nötigen Platz in den BN – sicher!

Kneipp – und Heimatverein
Das Vakuum ist beendet! Der neue Vorsitzende 
des größten Vereins der Stadt heißt Lothar Ebke, 
der Mühlenbesitzer! Und auch neu im Vorstand ist 
nun Sarah Weiselowski, die Nichte von Frl. Egge-

brecht! Zunächst einmal herzlichen Glückwunsch 
zur Wahl, verbunden mit dem Wunsch, den Rie-
sentanker mit 400 Mitgliedern möglichst sicher 
in die Zukunft zu steuern und nicht auf Grund zu 
laufen. Nun also ein bisschen mehr Heimat – ohne 
das der große Schwimmbereich, perfekt organi-
siert von der Buckower Ehrennadelträgerin Han-
nelore Schur, in Vergessenheit gerät. Schließlich 
ist der Kneippverein ja nun auch die Stütze für 
unseren Heilbadantrag. Hipp, hipp hurrah in eine 
weiter prosperierende Zukunft!

Zu guter Letzt
Ehrenamt stärken, das ist ein Schlagwort, das 
oft vorkommt, aber zu selten gewürdigt wird. In 
unserer kleinen Stadt würde vieles ohne das Eh-
renamt nicht passieren, wie Sie auch in dieser 
Ausgabe der BN lesen konnten. Eine lebendige 
Stadt wie die unsere ist ein gutes Beispiel und wir 
hatten im vergangenen Jahr einen Spitzenpoliti-
ker aus der Bundespolitik hier, der das gesehen 
und gewürdigt hat. Der Ruf von Buckow, landes-
weit, ist sensationell, das wissen Sie. Und wo auch 
immer ich im Land hinkomme, werde ich darauf 
angesprochen! Sie alle sind wirklich beeindru-
ckende Bürger, das wollte ich Ihnen nun auch mal 
schriftlich geben!

Einen guten Start ins Neue Jahr! 
Thomas Mix
Ihr Bürgermeister

Foto: Benjamin Glanz
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Genug vom täglichen Pendeln?  
Dann verstärken Sie unser  
Buckower Team! 

Wir bieten Ihnen
  ein modernes, motiviertes,  

füreinander eintretendes Team
  30 Tage Urlaub und zusätzlicher Urlaub 

durch Teilnahme am kostenlosen  
Sportangebot 

 24. und  31. Dezember sind Feiertage
 Zahlung vermögenswirksamer  

 Leistungen
  Arbeiten nach den internationalen 

Leitlinien der medizinischen Onkologie 
inklusive Systemtherapie und  
Rehabilitation

Neugierig?  
Dann finden Sie Informationen und  
Ansprechpersonen auf unserer Webseite 
buckow.immanuel.de  

Arbeiten,  
wo man zuhause ist!

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

buckow.immanuel.de

Buckower Geschichte(n) 
In Memoriam Helmut Günzel
„Ein vergessener Ehrenbürger von Buckow“ 
Vor genau 6 Jahren, im Dezember 2018, erschien 
in den Buckower Nachrichten in der Kolumne 
HEIMAT-ECKE unter diesem Titel ein Artikel, si-
gniert „Helmut Günzel, Heimatgruppe“, der au-
ßerordentlich nachhaltig wirken sollte. Helmut 
Günzel recherchierte zu dieser Zeit zum Thema 
Hopfenbau, dem jahrhundertelang wichtigsten 
Wirtschaftszweig unserer Stadt. Fündig wurde er, 
ganz unerwartet, mit der Wiederentdeckung des 
zu Unrecht vergessenen Buckower Ehrenbürgers 
Joseph Jacob Flatau. In der Folge konnten wir ge-
meinsam das Grab Flataus auf dem alten jüdischen 
Friedhof Berlin Schönhauser Allee besuchen und 
die Idee, eine Spendenaktion zugunsten der Auf-
stellung einer Gedenktafel zu initiieren, wurde 
geboren.  Dank großzügiger Spenden Buckower 
Bürgerinnen und Bürger und mit Unterstützung 
der Abteilung Umwelt, Grünflächen im Rathaus Bu-
ckow wurde diese im Rahmen einer kleinen Feier 
am 24. Oktober 2021 auf dem Eckgrundstück Lin-
den- und Königsstraße eingeweiht. 
Uwe Jens Nagel

Im Folgenden der schöne Artikel von Helmut 
Günzel. Der Autor verstarb am 5. Oktober 2024 
in Buckow.

In einer Chronik über 
Buckow von Max Krü-
gel bin ich auf den Na-
men von Kommerzien-
rat Flatau gestoßen. 
Meine Recherchen 
über diesen Namen 
haben folgendes er-
geben.
Joseph Jacob Flatau 
(15. 10. 1812 – 28. 2. 1887) hatte eine kaufmännische 
Ausbildung, die durch Reisen ins Ausland vertieft 
wurde. Den Hopfenbau lernte er in Belgien ken-
nen. Er entschloss sich, durch neue Anbau-und 
Vertriebsmethoden den Hopfenanbau in Preußen 
zu fördern. Er führte Wurzel Sprossen und Steck-
linge für Hopfen aus Böhmen und Bayern ein. In 
Neutomysl, einer Kreisstadt im preußischen Regie-
rungsbezirk Posen, begann er mit dem Hopfenan-
bau. Da auch in Buckow der Hopfenanbau stark zu-
rückging und im 19. Jhd. fast gänzlich aufhörte, hat 
der Kommerzienrat Flatau 1861 in einer Eingabe 
an den Landwirtschaftsminister die Verbesserung 

des Hopfenanbaus in Buckow, speziell die Entwäs-
serung der Hopfengärten, vorgeschlagen. Seiner 
Tätigkeit ist es zu verdanken, dass hier 150 kleine 
Ackerbürger sich mit dem nutzenbringenden Hop-
fenanbau beschäftigten. Durch den dadurch er-
höhten Hopfenertrag kamen beide Städte wieder 
zu einem wachsenden Wohlstand.

J. J. Flatau hat mehrere Artikel über Hopfen ge-
schrieben. Bekannt ist besonders das 1862 erschie-
nene Buch: „Der praktische Hopfenanbau und 
Hopfenhandel“.
In den Nachrichten von G. Tabbert über den Hop-
fen von Neu-Tomysl, Provinz Posen, Königreich 
Preußen steht, dass im Jahre 1873 auf der Welt-
ausstellung in Wien von „Jos. Jac. Flatau, königl. 
preuss. Commissionsrath, Ehrenbürger der Städte 
Neu-Tomysl, Provinz Posen, und Buckow, Provinz 
Brandenburg“ usw. eine kleine Broschüre zusam-
mengestellt wurde.

In den Archiven von Buckow und Seelow ist der 
Name Flatau nicht zu finden. Flatau ist Jude gewe-
sen. Die Nationalsozialisten im 3. Reich riefen zur 
Ausrottung des Judentums auf. Auch in Buckow 
gab es 3 Schilder mir antisemitischen Aufschrif-
ten. Ein Schild am Ortseingang aus Richtung Bol-
lersdorf mit der Aufschrift: „Juden ist die Luft in 
Buckow unzuträglich“. Ein gleiches Schild stand 
gegenüber dem Eingang zum Bahnhof. Am Ein-
gang zum Strandbad ließ die Kurverwaltung ein 
Schild mit der Aufschrift „Den Juden ist der Zutritt 
verboten“ aufstellen. Da J. J. Flatau Jude war, ist in 
dieser Zeit sein Name wahrscheinlich überall ent-
fernt worden. 

Der von Flatau gezüchtete Hopfen wurde wegen 
der Vorzüglichkeit des Produktes durch 45 öffent-
liche Auszeichnungen auf Weltausstellungen und 
von Akademien und wissenschaftlichen Vereinen 
geehrt. Flatau ist deshalb auch als Preußens Hop-
fenkönig bekannt geworden. In einer Illustrierten 
Leipziger Zeitung von 1865 ist zu lesen: „Für die 
Wiedereinführung dieses Culturzweiges hat sich 
der Ehrenbürger zu Neutomisl (Posen) und Bu-
ckow in der Mark Jos. Jak. Flatau in Berlin, genannt 
Flatau vom Hopfenfeld, hoch verdient gemacht“. 

Da die Zeitung schon 1865 erschien, muss J. J. Fla-
tau schon vorher Ehrenbürger von Buckow gewe-
sen sein.  

Joseph Jacob Flatau 
(zeitgenössischer Stahlstich)

Die rbb Abendschau interviewt Helmut Günzel (S. Nagel)
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Weitere Informationen auf
www.klinikwaldfrieden.de

Die Rehaklinik Waldfrieden für Mutter + Kind in Buckow erweitert ihr Klinikteam:

Herzlich willkommen bei uns!

Behandlung Dauer Betrag

Klassische Massagetherapie 20 Minuten 22,50€

Klassische Massagetherapie 30 Minuten 24,50€

Manuelle Therapie 20 Minuten 29,50€

Schröpfen 30 Minuten 30,00€

Pelosepackung 20 Minuten 17,50€

Man. Lymphdrainage klein 30 Minuten 30,50€

Man. Lymphdrainage groß 45 Minuten 39,50€

Fußre� exzonenmassage 25 Minuten 25,50€

Kinesio- Tape klein 21,50€

Kinesio- Tape groß 28,50€

Elektrotherapie 10 Minuten 10,50€

Ultraschall 10 Minuten 10,50€

Krankengymnastik 20 Minuten 24,50€

Hot Stone Massage 45 Minuten 55,00€

Lasertherapie   5 Minuten   5,00€

Werderstraße 36 | 15377 Buckow | 033433 / 65 14 01

Grit Thurow
Leiterin 

„Wir bieten Ihnen mit unserem 
Team ein großes Spektrum der 
modernen und klassischen 
Physiotherapie. Lassen Sie sich 
gerne von uns und unserem An-
gebot überzeugen! “

Die Physiotherapie Buckow

Praxiszeiten:

 Mo       8 – 16:30 Uhr

 Di       7 – 18 Uhr

 Mi        7 – 13:30 Uhr

 Do       7 – 16 Uhr

 Fr        7 – 11:30 Uhr
    12:30 – 16:30 Uhr

... und nach Vereinbarung

Wir freuen uns auch über Ihre Initiativbewerbung!
Ihre Ansprechpartnerin in der Rehaklinik Waldfrieden.
Sie erreichen sie unter 033433 / 65 125 oder per E-Mail an sandra.vodermayer@kur.org

Sandra Vodermayer
Klinikleitung

 Beikoch (m/w/d)

 Facharzt Gynäkologie und Geburtshilfe
 (m/w/d)

 Hilfskraft (m/w/d) Küche / Service

 Koch (m/w/d)

 Psychologischer Psychotherapeut   
(m/w/d)

 Restaurantfachmann (m/w/d)

-Anzeige-
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Der Kneipp- und Heimatverein hat einen 
neuen Vorstand
Am 26.11.2024 versammelten sich die Mitglieder 
des Kneipp- und Heimatvereins im Gasthaus Mär-
kische Schweiz. Unter der Leitung von Marco Bött-
che berichtete der amtierende Vorstand von den 
zahlreichen Vereinsaktivitäten aus 2023, die wieder 
einmal zeigten, wie viel Zeit und Engagement von 
den Mitgliedern in die Vereinsarbeit fließt. 
Nach dem Rücktritt von Helga Bachert als 1. Vor-
sitzende im Januar füllte Marco Böttche diese Lü-
cke kommissarisch aus, woraus sich nun der Anlass 
für die Wahl eines neuen Vorstandes ergab. Horst 
Fittler übernahm hierbei dankenswerterweise die 
Funktion des Wahlleiters. Nicht wenige wird es 
überrascht haben, dass sich Lothar Ebke an diesem 
Abend für das Amt des 1. Vorsitzenden bewarb 
und mit ihm Sarah Weiselowski für den Stellver-
treterposten. Beide wurden mit großer Mehrheit 
in ihre Ämter gewählt. Und auch zukünftig darf 
sich der Verein über die Unterstützung von Katrin 
Fischbach als Schatzmeisterin, Bettina Schenk als 
Schriftführerin und Uwe Jens Nagel als Verant-
wortlichen der Heimatpflege freuen. 
Wir möchten uns bei allen Mitgliedern und Unter-
stützer*innen des Vereins für ihren tatkräftigen Ein-
satz herzlich bedanken. Nun blicken wir positiv und 
voller Schaffenskraft in ein neues Vereinsjahr, das 
nicht nur von zahlreichen Aktivitäten geprägt sein 
wird, sondern auch dem ein oder anderen Jubilä-

um. Darüber hinaus freuen wir uns auf einen regen 
Austausch mit Kneipp-Enthusiasten und begleiten 
Buckow gern auf dem Weg zum Kneipp-Heilbad. 

Auf ein ereignisreiches und vor allem gesundes 
Neues Jahr!

Im Namen des Kneipp- und Heimatvereins Buckow 
(Märkische Schweiz) e.V. 
Lothar Ebke und Sarah Weiselowski

TAXI

Ihr Taxiservice
• Flughafentransfer
• Kleinbusfahrten bis 8 Personen, 
 auch mit E-Rollstuhl und
 Rollstuhlarretierung
• Scalamobil Treppensteiger

Krankenfahrten
• zur Dialyse, Bestrahlung,
 Chemo- und Physiotherapie
• liegend, sitzend mit Tragestuhl
• Verträge mit allen Krankenkassen
 und Berufsgenossenschaften (BG)

Kontakt:
mail@taxikuehn.de
Mobil: 0170 5425005
Lindenstraße 31 · 15377 Buckow
Tel.: 033433 249 

Ernst-Thälmann-Straße 71
15374 Müncheberg
Tel.: 033432 89543
Fax: 033432 73988

www.taxikuehn.de

TAXI
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Volkssolidarität 
lädt ein
Die Buckower Volkssolidarität lädt herzlich ein zum 
traditonellen

 Spielenachmittag
am 15. Januar von 14 bis 16 Uhr  
in die Gaststätte
„Märkische Schweiz“

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen 
Gerhard Richter 

Stimmungsvolle Weihnachten
Stimmungsvolle Weihnachten mit der Buckower 
Volkssolidarität. Es war uns eine Freude, mit Me-
litta Schubert als stellvertretende Bürgermeisterin 
eine gut besuchte Veranstaltung unserer Volksso-
lidarität zu eröffnen. Mit durchaus auch kritischen 
Worten beschreibt sie die heutige Situation der 
Senioren und mit anregenden Worten wirbt sie 
um Mitwirkung bei der besseren Gestaltung der 
Lebensbedingungen mit Hilfe der Seniorenbeauf-
tragten und des neu einzurichtenden Senioren-
beirats der Stadt Buckow (mit inzwischen schon 4 
Personen, die mitmachen wollen).
Was wäre eine Weihnachtsfeier ohne schöne Weih-
nachtslieder. Heike Pawliczek hat mit ihren Kin-
dern und Jugendlichen der Bertolt-Brecht-Schule 
wunderbaren Glanz in den Festsaal gezaubert mit 
einem über einstündigen Programm mit Liedern, 
Gedichten, künstlerischen Einlagen am Klavier. Die 
Kinder haben sich zum Schluss an die Tische der 
Gäste gesetzt und mit ihnen weitere Weihnachts-
lieder gesungen: eine einmalige Stimmung. Heike 
und ihre Schüler wurden mit viel Applaus und klei-
nen Geschenken gebührend verabschiedet. Zuletzt 
wurde Angelika Ehm zum Geburtstag ebenfalls mit 
viel Applaus gratuliert und Reiner Pawliczogk herz-
liche Grüße zur Genesung gesendet (Du hast ge-
fehlt).
Für das Gelingen der Feier haben wie immer die 
ehrenamtlichen Helfer der Buckower Volkssolida-
rität gesorgt. Ihnen ein großer Dank , genauso wie 
unserem Becker Berendt für die köstlichen Stol-
len und Bianca und ihrem Team der „Märkischen 
Schweiz“ für die schöne Gestaltung der Rahmen-
bedingungen.

Wir von der Volkssolidarität wünschen allen Bu-
ckower Bürgerinnen und Bürger ein schönes Weih-
nachten sowie ein gutes und hoffentlich friedliches 
neues Jahr 2025.

Gerhard Richter
Vorsitzender unserer Gruppe



Weitere Informationen auf
www.gesundheitszentrum-buckow.de

Gesundheitszentrum Buckow

Wir sind für Sie da!

Am Markt 7 | 15377 Buckow | 033433 / 65 12 22

Allgemeinmedizin / Innere Medizin Gynäkologie / Geburtshilfe

Mo 08:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr (Akupunktur) Mo 08:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Di 08:00 – 12:00 Di 08:00 – 12:00 Uhr

Mi 08:00 – 13:00 und 13:00 – 16:00 Uhr (Hausbesuche) Mi 08:00 – 13:00 Uhr

Do 14:00 – 17:00 Uhr Do 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

Fr 08:00 – 12:00 und 10:00 – 14:00 Uhr (Akupunktur)
sowie 10:00 – 12:00 Uhr (Sonogra� e Abdomen)

Fr -

Ab sofort impfen wir Sie gegen In� uenza (Grippeschutzimpfung)

Ohne Termin Montag – Freitag: 9:00 – 11:00 Uhr und Donnerstag: 14:00 – 17:00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten impfen wir Sie zusätzlich zu Ihrem Arzttermin.

Termine unter Telefon 033433 / 65 1222

Grippeschutzimpfung

-Anzeige-
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Weihnachtskonzert auf dem Marktplatz
Liebe Einwohner und Gäste der Stadt Bu-
ckow, mit tiefster Dankbarkeit blicken wir auf 
die wunderbare Spendenaktion zurück, die 
unser Weihnachtskonzert auf dem Marktplatz 
am Heiligen Abend zu etwas ganz Besonderem 
gemacht hat. Gemeinsam wollten wir etwas zu-
rückgeben, um den Kindern und Jugendlichen 
der Wohngruppe "Weiße Taube" ein unvergess-
liches Weihnachtsfest zu schenken. Die Idee, an 
verschiedenen Orten in der Stadt Spendenboxen 
aufzustellen, hat bereits am 1. November 2024 
großartige Unterstützung gefunden.

Ein besonderer Dank geht an unsere engagierten 
Unterstützer: an Düfte & mehr Sterzl, die Adler 
Apotheke Katzorke und Team , dem Naturkon-
tor Buckow, die Parklichtspiele Buckow und die 
Bäckerei Berendt. Schon allein durch eure Betei-
ligung habt ihr gezeigt, dass unser Anliegen auf 
breite Unterstützung stößt – und dafür sind wir 
unglaublich dankbar.
Aber das war noch lange nicht alles! Unser Bu-
ckower-Waldsieversdorfer Blasorchester sorgte 
mit einem festlichen Auftritt für Weihnachtsstim-
mung und in guter Tradition der Familie Seelig 
gab es Glühwein für den guten Zweck. Nahezu 
99% der Gastronomiebetriebe und Unternehmen 
in Buckow haben uns mit großzügigen Gutschei-
nen für die Tombola unterstützt, sodass diese bis 
zum Rand gefüllt war – eine wahre Welle der Hilfs-
bereitschaft!

Liebe Buckower und Gäste, ihr habt gezeigt, was 
möglich ist, wenn eine ganze Stadt mit Herz zu-
sammensteht. Insgesamt konnten wir die beein-
druckende Summe von 1700,- Euro sammeln und 
an das Wohnprojekt "Weiße Taube" übergeben.

Für dieses Engagement sagen wir von Her-
zen DANKE. An alle die dazu beigetragen haben, 
und ganz herzlichst sofort sagten – natürlich, 
gerne doch! – wie die Adler Apotheke Katzorke 
und ihr Team, Düfte & mehr Sterzl, Hotel und 
Restaurant Bergschlösschen, Hotel und Restau-
rant Märkische Schweiz, Strandhotel Vier Jah-
reszeiten, Restaurant Castello Angelo, Hotel und 
Restaurant Strandhotel, Romantisches Gasthaus 
Stobbermühle, Eiskörbchen Rohsmeisl, Gale-
rie pique nique – arts & Tapas, Naturkontor Bu-
ckow (Bioladen), Das Lokal, Restaurant Mondo 
Mangiare,Moses, Strandbar Billy Moor, Parklicht-
spiele Buckow, Konditorei/Café Rene Berendt, 
Angelladen Fred Schüler, Restaurant Storchen-
nest in Jahnsfelde, Tauchclub Buckow eV, dem 
Therapiezentrum Physiotherapie/Fitnessstu- 
dio Danny Knofe, der Physiotherapie um Frau 
Laqua und Frau Günter, Friseuratelier Haar 
Architektur, Kamm in, Friseur- und Haarstudio, 
BaoBAB: Yoga Studio und allen Privaten Spender!

DANKE 
Team Kagel

Unser Mittags-Angebot 
unter der Woche

02.01.	 Hackbraten, Buttererbsen und	 8,50 € 
	 Kartoffel	
03.01.	 da schwingt die Bianca wieder die	 6,50 € 
	 Suppenkelle	
06.01.	 Eisbein, Sauerkraut, Kartoffeln	 8,50 €
07.01.	 Schweineschnitzel, Mischgemüse,	 8,50 € 
	 Kartoffeln	
08.01.	 Geschnetzeltes in Sahnesauce,	 8,50 € 
	 Bandnudeln	
09.01.	 Krustenbraten, Sauerkraut, Kartoffeln	 8,50 €
10.01.	 Die Uschi tanzt um den Suppenkessel	 6,50 €
13.01.	 Bauernfrühstück	 7,50 €
14.01.	 Gefüllte Paprikaschote, Kartoffeln	 7,50 €
15.01.	 gebratene Schweineleber, Zwiebeln,	 8,50 € 
	 Kartoffelpüree	
16.01.	 Blutwurst, Sauerkraut, Kartoffeln	 8,50 €
17.01.	 Carmen zaubert ein Süppchen für Euch	 6,50 €
20.01.	 Jägerschnitzel, Tomatensauce, Spirelli	 7,50 €
21.01.	 Boulette, Buttermöhren, Kartoffeln	 8,50 €
22.01.	 Bratwurst, Rotkohl, Kartoffeln	 8,50 €
23.01.	 Kartoffel Gemüse Auflauf mit	 8,50 € 
	 Hähnchenstreifen	
24.01.	 Ronny spielt wieder den Suppenkasper	 6,50 €
27.01.	 Hackfleisch-Kraut-Pfanne	 7,50 €
28.01.	 Schnitzel, Butterbohnen, Kartoffeln	 8,50 €
29.01.	 Steak Letscho,Bratkartoffeln	 8,50 €
30.01.	 Fischfilet gebraten, Kartoffeln,	 8,50 € 
	 Sauce, Salat	

31.01.	 die Petra köchelt ihr eigenes Süppchen	 6,50 €

(nur an den genannten Tagen von 11 Uhr bis 14 Uhr)

Wir freuen uns auf ein neues aufregendes 
neues Jahr 2025 mit Euch und hoffen, 

Ihr habt den Jahreswechsel gut überstanden.

Liebe Grüße, Euer Team der Märkischen.

Restaurant & Hotel 
„Märkische Schweiz“

Inh. Bianca Herrmann  
Hauptstraße 73 · 15377 Buckow

Tel.: 03 34 33 - 464 
www.hotel-maerkische-schweiz.de 

kontakt@hotel-maerkische-schweiz.de

 Märkische Schweiz
Restaurant & Hotel · Gasthof seit 1860
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Danksagung für die Bewerbungen als Rosen-
königin 2025 und Jahresrückblick 2024
 Mit großer Freude und Dankbarkeit blicken wir auf 
zahlreiche Bewerbungen für das Amt der Rosen-
königin zurück. Das Engagement der Bewerberin-
nen zeigt uns, wie lebendig unsere schöne Stadt ist. 
Jede Bewerberin bringt ihre eigenen Stärken und 
Ideen mit ein, welche unser Buckow mit all seinen 
Bewohnern jeden Alters bereichern können.
Wir möchten uns herzlich bei allen bedanken, die 
sich der Herausforderung gestellt haben und ihre 
Leidenschaft im Namen der Rose und für unser 
schönes Buckow zum Ausdruck gebracht haben.
Ein besonderer Dank gilt unseren Unterstützern 
und Sponsoren, die dieses Ereignis jedes Jahr wie-
der ermöglichen. Gemeinsam wollen wir das Beste 
aus unserer Tradition machen, eine neue Königin 
auszuwählen und diese im nächsten Jahr gebüh-
rend feiern.
Bleiben Sie gespannt auf die Bekanntgabe der Ro-
senkönigin und auf viele schöne Momente, die uns 
im kommenden Jahr erwarten.

Ein gelungener Abschluss in diesem Jahr war auch 
wieder unser Weihnachtsmarkt, welcher uns mit all 
unseren Sinnen die Weihnachtszeit ein Stückchen 
nähergebracht hat.

Wir hoffen, dass Sie diese Zeit des Jahres ohne 
Stress und dafür friedlich und entspannt mit Ihren 
Lieben verbringen konnten.
Lassen Sie uns nun die Vorfreude auf 2025 genie-
ßen.

Wir wünschen Allen einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und bleiben Sie gesund.

Ihr Club der Rosenköniginnen und Ihre amtie-
rende Rosenkönigin Julia I.

BUCKOWER
NACHRICHTEN
lokal · informativ · nachhaltig
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Aus dem Ausschuss für Kultur, Stadtentwicklung und Kurort …
Kino Kultur 
Zuerst einige Gedanken zu meinem kulturellen 
Höhepunkt im November des letzten Jahres. Am 
24. November lief in den Buckower Parklichtspie-
len der Film In Liebe, Eure Hilde. Im Anschluss war 
der Brandenburger Regisseur Andreas Dresen zum 
Filmgespräch in unserem Kino. Das Gespräch wur-
de wie immer sehr souverän von Nikolas Flessa 
moderiert. Ich muss gestehen, dass ich hier eine 
Wissenslücke schließen konnte. Hilde Coppi ge-
hörte der Widerstandsgruppe rote Kapelle an und 
wurde am 5. August 1943 in Berlin-Plötzensee zu-
sammen mit zwölf weiteren angeklagten Frauen 
der roten Kapelle durch das NS-Regime hingerich-
tet. Das Wirken und auch das ganz „normale Le-
ben“ der Widerstandsgruppe wurden, wie immer, 
absolut feinsinnig und ohne die brutale Realität 
einer Diktatur auszublenden von Andreas Dresen 
abgebildet.
In einer Zeit, wo das vermeintlich Unsagbare ver-
sucht wird wieder salonfähig zu machen, bedienen 
solche Kinosonntage nicht nur kulturelle Bedürf-
nisse. Sie sind vielmehr ein wichtiger Beitrag zur 
politischen Bildung und Mahnen zur Erinnerung 
– Kein Vogelschiss in der Geschichte. Nein! Ein 
düsterstes Kapitel, aus dem immer wieder berich-
tet werden muss. Das Kino war bis auf den letzten 
Platz besetzt.  
Ich wünsche dem Kino-Team weiterhin viel 
Schwung und nach wie vor ein gutes Händchen, 
auch für die schweren Themen.

Brecht-Weigel-Haus
In unserer letzten Ausschusssitzung am 5. Dezem-
ber konnten wir Juliane Grützmacher, die nun auch 
schon seit über zwei Jahren Leiterin des Brecht-
Weigel-Hauses ist, begrüßen. Die Einrichtung be-
findet sich in Trägerschaft des Landkreises Mär-
kisch – Oderland es geht bei dieser Art Gespräche 
also auch immer um eine Abstimmung gegenseiti-
ger Themen und Anliegen. Juliane bat die Stadt z.B. 
darum, mehr Augenmerk auf das Umfeld der Ein-
richtung zu legen - sprich Straßenbeleuchtung und 
die Pflege des Parkplatzes, der wiederum der Stadt 

gehört. Aus unserer Runde im Ausschuss kam der 
Wunsch, ein gemeinsames, lockeres Gesprächsfor-
mat zu „Brecht und die Buckower“ zu entwickeln. 
Viele Geschichten schlummern dazu sicher noch 
im Ort.

Stadtentwicklung
Mindestens Jahresthema im Jahr 2025 wird die 
Entwicklung der Liegenschaft Berliner Str. 40 sein. 
Nach einer gemeinsamen Sitzung mit dem Aus-
schuss für Bauen, Umwelt und Verkehr im Novem-
ber und einer hitzigen Debatte zur letzten Stadt-
verordnetenversammlung im Dezember gibt es 
weiterhin verschieden Herangehensweisen, was 
die Zukunft der Liegenschaft betrifft. Zur Erinne-
rung: Es gibt fünf Fraktionen im Stadtparlament. 
Beim Umgang mit städtischem Eigentum, dessen 
Entwicklung und kommunalem Wohnen zeigte 
sich diese Differenzen ja schon im Wahlkampf. 
Wichtig ist mir die fortwährende Einbeziehung der 
Bewohner:innen der Berliner Str. 40 in die aktuel-
len Entwicklungen, denn es geht hier nicht um la-
pidare Vorgänge. 
Mit einer zu entwickelnden Fläche von ca. 2 Hektar 
bietet die Liegenschaft viele Möglichkeiten, Lücken 
und Bedarfe für die Stadt Buckow zu schließen. 
Möglich sind: Wohnen, Gewerbe und Einrichtun-
gen, die der kurörtlichen Entwicklung dienlich 
sind und gerne auch kleine Unternehmen, die Ge-
werbesteuer zahlen und eine Straßenbebauung 
für Wohnformen jenseits der Mietwohnung, z.B. 
Eigenheime. 
Sicherlich ist dieser Weg der aufwendigere, aber 
wir können als Stadt so mehr Einfluss auf die Ent-
wicklung nehmen. Dem gegenüber steht die Va-
riante, die gesamte Liegenschaft an Investoren zu 
veräußern, natürlich kann man auch bei dieser Op-
tion einen bestimmten Rahmen definieren. 
Ich hoffe, dass es zeitnah einen Beschluss gibt, der 
für die Entwicklung einen Rahmen vorgibt. Der 
aktuelle Zustand ist für alle Beteiligten unbefriedi-
gend. Probleme mit dem Zustand des Wohnblocks 
und auch potenzielle Entwicklungen werden aktu-
ell nur verschoben, anstatt sie zu lösen. 

Sollte sich beim Drama um unseren verloren ge-
gangenen Edeka in der Innenstadt – zweifelsohne 
der beste Standort – keine Lösung auftun, böte 
die Berliner Str. einen möglichen Standort für eine 
Neu-Ansiedlung. Die Stadtpolitik kommt dann wie-
der ins Spiel, wenn es ein eindeutiges Signal aus der 
Innenstadt geben sollte, dass der bisherige Stand-
ort nicht weiter für Einzelhandel genutzt wird. Bis 
dahin bleibt es eine privatrechtliche Angelegenheit. 
Leider ausgetragen auf dem Rücken der Bucko-
wer:innen!
Beim Thema Verkehr freuen wir uns auf die Fer-
tigstellung des Verkehrsknotenpunktes am Wein-
bergsweg (Schule) und hoffen darauf, dass der 
Schulweg für Fußgänger:innen und Radfahrende 
sicherer wird, z.B. durch einen Fußgängerüberweg 
oder markierte Radwege. Dazu gibt es einen ein-
stimmigen Prüfauftrag an unsere Amtsverwaltung. 
Die Elterninitiative „sicherer Schulweg“ begleitet 
den Prozess.
Für den neuen Parkplatz wurde einstimmig für eine 
Parkraumbewirtschaftung gestimmt, die perspek-
tivisch auch auf die Innenstadt ausgeweitet werden 
soll. Parken kostet dort dann zukünftig Geld. Damit 
nähern wir uns einem normalen Standard in Kur-
orten an. Anwohner:innen und Kurzzeit-Parker an 
der Schule sind natürlich ausgenommen.

Kurort und unsere Leistungsanbieter 
Wichtige Säulen im kurörtlichen Angebot sind die 
beiden Kliniken und unsere zahlreichen Hotels und 
Restaurants. Insbesondere wenn wir als Stadt die 
Höherprädikatisierung zum Kneippheilbad anstre-
ben, braucht es bei vielen Themen hier eine besse-
re Abstimmung. Das haben wir uns als Ausschuss 
für das nächste Jahr fest vorgenommen. Eine Lü-
cke im kurörtlichen Angebot ist bis dato, Angebote 
durch Hotels à la Kneippwochenende in der Märki-
schen Schweiz. Wir wissen, dass es hierzu keinerlei 
Verpflichtungen seitens der Hotels gibt, es besteht 
dennoch der Wunsch, dazu vermehrt ins Gespräch 
zu kommen. Wir kennen Eure Arbeitszeiten und 
haben daher beschlossen (falls gewünscht), im 
nächsten Jahr in Euren Einrichtungen zu tagen. 

Aktuelles aus Hasenholz
Wir wünschen allen Lesern ein gesundes und fried-
liches 2025 und freuen uns darauf, mit Ihnen im 
neuen Jahr am 24. Mai unser großes Jubiläumsfest 
zu feiern.Überwältigt waren wir von den vielen Be-
suchern unseres kleinen Weihnachtsmarktes und 
danken allen Besuchern für diesen schönen vor-
weihnachtlichen Nachmittag. Es freut uns sehr, 
so viel positives Feedback zu bekommen und dies 
bestärkt uns erst recht, Ihnen im Mai ein großarti-
ges Fest hier in unserem kleinen Hasenholz vorzu-
bereiten. Gern würden wir viele Buckower mit in 
unser Fest einbeziehen, denn Hasenholz ist ja ein 
Ortsteil von Buckow. Somit ist unser Fest auch 
ein Fest der Stadt Buckow. Vielleicht haben ja die 
verschiedenen Vereine auch Lust sich hier zu prä-
sentieren? Wir würden uns ebenso darüber freuen, 
wie über jeden, der sich bei uns mit eigenen Ideen 
beteiligen  möchte. Schön ist es, dass die Kita und 
auch die Schule mit einem Programm dabei sind, 

der Heimatverein uns unter-
stützt und auch die Buckower 
Kanoniere zum Fest erscheinen 
werden. Jeder regionale Händler ist willkommen 
und jeder kulturelle Beitrag gern gesehen.

Wir freuen uns schon jetzt auf unser Fest und wün-
schen Ihnen bis dahin eine gute Zeit bis dahin.
Ihre Hasenholzer

Ansprechpartner ist der örtliche Förderverein.
Hier kann man spenden:
Vereinskonto IBAN DE32 3506 0190 1567 3290 18 
mit dem Betreff "650 Jahrfeier“. Auf Wunsch stellt 
der Verein gerne eine Spendenquittung aus. 
Helfer, Aktionen  oder  Standbetreiber kön-
nen sich hier melden: info@hasenholz.org  oder 
017621199954 anrufen.

Neujahrsgrüße
aus der Apotheke
Liebe Patienten,
das neue Jahr geginnt. Dafür wünsche ich Ihnen 
alles Gute, Gesundheit und Frieden.
Rückblickend möchten wir uns ganz herzlich für 
all Ihre Wünsche und Aufmerksamkeiten zum 
Fest bedanken.

Herzlichst Ihre Dagmar Katzorke
und Mitarbeiter
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Nachrichten aus dem Wald – Januar 2025
An erster Stelle wünschen wir 
euch/Ihnen von Herzen  ein 
wunderbares, gesundes und 
friedliches Neues Jahr!
..und als Vorsatz (bereits in Pla-
nung) für das neue Jahr möch-
ten wir vom Drei Eichen Team 

euch/Ihnen noch mehr regelmäßige und bunte 
Veranstaltungen sowie buchbare Angebote bie-
ten: Da gibt es neben regelmäßigen Natur-Exkur-
sionen und GPS-Wanderungen wieder monatliche 
Besuche beim Hühnermobil, Aktionen im Bau(m)
wagen, Wissenswertes rund um Heilkräuter, regio-
nale Bioküche - Kochkurse, Altes Handwerk uvm. 
Und natürlich findet auch unser Aktionstag wieder 
mit erweitertem Ange-bot regelmäßig am letzten 
Samstag eines Monats statt! 

Veranstaltungen im Januar 
Do., 2., 16. + 30.1., 19 – 21 Uhr
Offene Kreistanzabende mit Anke Schnabel in 
Drei Eichen. Anmeldung und weitere Infos/Kosten 
gerne per Mail. Anke Schnabel, Tel. 033433 57973 
oder ankeschnabel@web.de, auch auf www.drei-
chen.de

Sa., 11.1., 10 - 13 Uhr
Naturparkeinsatz: Im Naturparkeinsatz auf der 
Schildkrötenwiese (nahe Drei Eichen) werden wir 
Büsche von der Trockenwiese zurückschneiden. 
Auch für Unerfahrene geeignet. Wir laufen ca. 15 
min von Drei Eichen. Zum Aufwärmen gibt es hei-
ßen Tee! Dauer ca. 3 Std., Anmeldung unter: anmel-
dung@artenreich-maerkischeschweiz.de

So., 12.1., 10 - 13 Uhr
Naturexkursion: Geführte GPS-Wanderung 
auf der neuen GPS-Naturparkroute. Kennen-
lernen der Biotope und seine Bewohner durch 
kleine Rätsel. ca. 3h. Für Familien, Erwachse-
ne und Jugendliche geeignet. 8 € pro Person. 
Anmeldung bitte unter: anmeldung@artenreich-
maerkischeschweiz.de

So., 19.1., 14 – 17 Uhr
Für den Frieden – Tanzen und Singen im Kreis: 
Ein Nachmittag für den inneren und äußeren Frie-
den begleitet von Anke Schnabel, Anmeldung und 
Informationen bitte unter: Tel. 033433 57973 oder 
ankeschnabel@web.de, Wir bitten um Spenden in 
Höhe von 20…25 €. Diese gehen an das Umweltbil-
dungszentrum Drei Eichen, denn dort wird zur Zeit 
dringend finanzielle Unterstützung gebraucht.

Sa., 25.1., 11-17 Uhr
Drei Eichen Aktionstag für Groß und Klein –  Wild-
kräuterküche, Basteln, Töpfern & Malen, Spinnen 
11 – 12 + 14 – 16 Uhr – Spinnen mit Dorit  – Schaf-
wolle vorbereiten und spinnen mit Handspindel 
und Spinnrädern
11–14 Uhr Valentinstagbasteln mit Yvonne im Se-
minarraum 3
11–16 Uhr Malen am Mal-Ort und 11 – 13 Uhr Töp-
fern in der Töpferei 
14-17 Uhr Schätze der Pflanzenwelt – Wildkräu-
terküche mit Pflanzenfreundin Berit
Ausführliche Informationen und Anmeldung unter 
www.dreichen.de und Mail an: veranstaltung@ 
dreichen.de. 

Der Ausschuss geht also auf Tour durch den Ort. 
Unsere Februar Sitzung wird im Strandhotel statt-
finden. Hier wurde ein sehr schöner Wellnessbe-
reich mit Sauna, kleinem Pool und einer Salzgrotte 
in Betrieb genommen. Das Angebot ist nicht nur 
für Hotelgäste zugänglich.  
Im Februar planen wir für die Leistungsanbieter 
eine Informationsveranstaltung mit fachkundiger 
Unterstützung aus dem Kneipp – Bäderverband, in 
dem uns nach wie vor Rolf -Dietrich Dammann ver-
tritt- Danke dafür! Im Fokus wird die Entwicklung 
von Angeboten stehen, die einen wirtschaftlichen 
Mehrwert für Unterkünfte und gastronomische 
Einrichtungen bringen. Kneipp-Angebote müssen 
zu einer wirtschaftlichen Säule werden. Dazu wer-
den wir Praktiker:innen und Expert:innen aus ande-
rem Kneipp zertifizierten Orten einladen.
Ein Thema ploppt immer mal wieder auf: Die Kur- 
und Gästekarte. Bitte denken Sie als Vermietende 
daran, Ihren Gästen eine Kurkarte auszuhändigen 
und die entsprechenden Abgaben zu tätigen! Mit 
dieser gibt es immer einige Ermäßigungen, z.B. 
beim Eintritt im Brecht-Weigel-Haus. Wir arbeiten 
an der Qualifizierung des Verfahrens. Ziel ist eine 
digitale Variante, sodass zukünftig das Vorzeigen 
des Smartphones mit einer entsprechenden App 
reicht und sich auch die Abrechnung Kurabgabe 
vereinfacht.

Kneipp- und Heimatverein mit neuem Vorstand
Der Kneipp- und Heimatverein beeindruckt vor 
allem durch seine unglaubliche Vielfalt an Aktivi-
täten: Kneipp-Erlebnisgarten, Heimatstube, Brun-
nenjubiläum mit spektakulärer Verhüllung und 
immer wieder das Sichtbarmachen von Menschen 
und auch Schicksalen, die unseren Ort prägten wie 
z.B. die des jüdischen Hopfenkönigs Flatau, Kräu-
tergarten und unzählige Sportgruppen und nicht 
zuletzt die so wichtige Arbeit mit jungen Menschen 
zu Kneipp und Gesundheit - maßgeblich getragen 
durch Kerstin Lewerenz in der Buckower Kita. Am 
26. November konnte ich dem neu gewählten 
Vorstand gratulieren und wir haben in sehr ange-
nehmer Atmosphäre überlegt, wie die Zusammen-
arbeit zwischen der Stadt Buckow und dem so 
wichtigen Verein intensiviert werden kann. 
Ich wünsche der zweiten Vorsitzenden Sarah Wei-
selowski und dem neuen Vorsitzenden Lothar Ebke 
stellvertretend für unseren und Euren städtischen 
Ausschuss viel Schaffenskraft und ein ruhiges 
Händchen beim Führen der Vereinsgeschäfte. Als 
Grüner begrüße ich auch die paritätische Doppel-
spitze! Geballte Kompetenz aus vielen Generatio-
nen Buckow mit all dem Wissen und Geschichten, 
die dazu gehören und einem Menschen, der in Bu-
ckow aufgeschlagen ist, anpackt und Verantwor-
tung übernimmt! Die alten Häsinnen Katrin Fisch-
bach als Schatzmeisterin, Bettina Schenk und Uwe 
Jens Nagel sind ebenfalls im Vorstand. Aus dem 

alten Vorstandsteam möchte ich insbesondere 
Helga Bachert danken: Du warst über so lange Zeit 
Motor und gute Seele des Vereins!
Durch meine langjährige Erfahrung in ehrenamtli-
chen Zusammenschlüssen weiß ich, dass es wich-
tig ist, jedes Tempo des Tuns anzuerkennen und 
wertzuschätzen, das möchte ich dem gesamten 
Verein und seinen vielfältigen Gruppen mit auf den 
Weg geben.

Zu Guter Letzt möchte ich mich sehr herzlich bei 
Annett Kiesner und ihrem Team in der Touristen-
information bedanken – viele der Themen, die hier 
nur kurz angerissen wurden, liegen auf Deinem 
Schreibtisch liebe Netti… und dann gibt es neben 
Buckow noch den Rest der Märkischen Schweiz. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit im Jahr 
2025!

Nehmen Sie sich, liebe Gäste und Buckower:in-
nen bitte auch vor, über Ihre schönen Erlebnisse 
in Buckow zu berichten - insbesondere im Touris-
musamt!  Da wir nun alle öfter nach Müncheberg 
zum Einkaufen fahren müssen, freut man sich 
doch jedes Mal wieder in der Perle zu sein. Buckow 
bleibt Buckow, das etwas Unvollkommene hat auch 
Charme. Ich liebe es, so wie es ist!

Fabian Brauns
(Ausschussvorsitzender)

ANMELDUNG ERFORDERLICH für Wildkräuter-
küche (mit Altersangabe der Kinder)  + Spinnen. 
Eintritt Gelände frei, Kosten je Aktion: Preise auf 
unserer Homepage oder vor Ort.

25.1.2025, 10-14 Uhr
Buckow, Schweizer Haus: Workshop „Argu-
mentations- und Kommunikationsfertigkei-
ten bei extremen und demokratiefeindliche 
Meinungen in der Umweltbildung und im Na-
turschutz stärken", Anmeldung an NP-Maerki-
sche-Schweiz@LfU.Brandenburg.de. Gemeinsame 
Veranstaltung vom NABU Brandenburg, Verein Na-
turschutzpark und der Naturparkverwaltung

Sa., 26.01., 10 – 12 Uhr
PastaPasta- selbstgemacht! - Wir wollen ge-
meinsam echte leckere Pasta mit Bioprodukten 
selber herstellen, eine tolle Tomatensauce zaubern 
und anschließend natürlich gemeinsam verspeisen. 
Carola, Köchin in Drei Eichen, zeigt euch wie es 
geht. Bitte mit Anmeldung unter veranstaltung@
dreichen.de

Einen guten Start ins Jahr 2025 wünschen
Sabine Stolze + Team Drei Eichen

P.S. Falls Interesse an unserem Newsletter besteht, 
könnt ihr euch auf unserer Homepage direkt an-
melden, oder schreibt uns gerne an veranstal-
tung@dreichen.de oder anmeldung@dreichen.
de, wir nehmen euch gerne auf und ihr seid immer 
„auf dem Laufenden“.
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-Anzeige-

Wohlbehagen im Januar
Fr | 3.1.25 – 19:00 Uhr
Was bringt 2025?
Die Wohlbehagen-Orakelstube
Eine liebgewonnene Tradition wird fortgesetzt: 
die Wohlbehagen-Orakelstube zum Ende der ma-
gischen Rauhnächte. Lasst euch überraschen, was 
das kommende Jahr für euch bereit hält.

Mi | 15.1.25 – 19:00 Uhr
WAS AM ABEND
Vortrag und Gespräch mit Dagmar Katzorke
Wie uns Apotheken unterstützen können – rund 
um das Thema Arzneimittel. Eine Veranstaltung in 
Kooperation mit dem WAS e.V.

Fr | 17.1.25 – 19:00 Uhr
»Mein grünes Niltagebuch«
Buchvorstellung und Lesung mit Tuncay Gary
Zwischen der Großstadt Berlin und einem Auf-
enthalt in der Millionenmetropole Cairo, Ägypten 
sind die Gedichte dieses Lyrikbandes entstanden. 
Sie bringen uns die beiden Städte in ihrem alltäg-
lichen Leben über den Blick auf Details der Orte 

 

A l e x a n d e r   K i r c h n e r   O n l i n e s h o p

D i e   M ä r k i s c h e   S c h w e i z   a l s   K u n s t d r u c k

N E U:

W a n d k a l e n d e r   „B u c k o w   u n d   d i e   M ä r k i s c h e   S c h w e i z“ 

Z w ö l f   h a n d g e m a l t e   M o t i v e   a u s   B u c k o w   u n d   U m g e b u n g

A l e x a n d e r  -  K i r c h n e r  .  a r t

m a i l @ a l e x a n d e r – k i r c h n e r . a r t     + 4 9 – 1 5 1 6 – 7 4 4 4  9 5 5 

Kontakt:                

E-Mail: mail@unsere-natur.art  

Tel.: +49 1516 – 74 44 955                              

              

Grüße aus der 
Touristinformation
Liebe Buckowerinnen und Buckower,
der Jahresendspurt ist auch für uns jedes Jahr 
ein Moment, um zurückzublicken auf Erreichtes 
und Vollbrachtes. Vieles ist angeschoben worden 
in 2024, viele Veranstaltungen wurden erfolgreich 
durchgeführt, über 13.000 Besucher ließen sich in 
der Info beraten, an ortsansässige Gastgeber ver-
mitteln oder deckten sich mit Souvenirs aus der 
wohl schönsten Stadt der nördlichen Hemisphäre 
ein. Rückblickend war es für uns ein sehr arbeits-
intensives, aber auch sehr zufriedenstellendes Jahr. 
Nun ist der Jahreswechsel aber nicht nur ein Mo-
ment, um zurückzuschauen, sondern vor allem ist 
es ein Moment, um Danke zu sagen und Wünsche 
auszusprechen. In diesem Sinne, liebe Bürger, wün-
schen wir allen einen guten Rutsch und alles er-
denklich Gute für das Jahr 2025 und bleiben Sie uns 
gewogen.
 
Ihr Team der Touristinformation
Annett Kiesner, Andreas Jautze & Arne Hillebrand

und Menschen näher. »Tuncay Garys Gedichte 
sind Momentaufnahmen des Lebens. Sie erzählen 
von dem, was war und was ist, und von dem, was 
sein könnte. Sie sind eine Sammlung sensibler und 
dabei haarscharfer Beobachtungen von Menschen, 
Orten und Zeiten.« (Nasrin Siege)

Sa | 25.1.25 – 19:00 Uhr
Zufluchtsort in Ton und Wort
Lesung mit Maxi Pincus-Pamperin zu Musik von 
Marco Buch
Maxi Pincus-Pamperin ist Absolventin des Litera-
turinstituts Johannes R. Becher Leipzig. Seit über 
30 Jahren ist die geborene Buckowerin wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Brecht-Weigel-Haus. 
Zur musikalischen Begleitung von Marco Buch 
stellt sie eigene Lyrik und Aphorismen aus drei 
Jahrzehnten vor.

Ihr Team des Wohlbehagen

-A
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-Anzeige-
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Liane Knofe  
Königstraße 8 • 15377 Buckow

Tel.: 01723836841      

Liebe Buckower, liebe Kunden.

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen 
allen von Herzen Gesundheit, Glück und 

jeden neuen Tag einen Grund
zum Lächeln.

2025 starte ich nun, schneller 
als geplant, in meinen neuen 

Lebensabschnitt, voller Energie und 
Neugier auf alles was da noch kommt. 

Bei all meinen Kunden möchte ich mich 
recht herzlich für die jahrelange Treue 
und tolle Zusammenarbeit bedanken. 

Nach fast einem viertel Jahrhundert kann 
ich Ihnen versichern, dass dies nicht nur 
ein Job war! Ich habe Sie alle immer wie 
„meine Zusatz-Familie“ gesehen und viel 

Schönes mit Ihnen und
durch Sie erlebt.

Danke dafür!

Aber ich bleibe Ihnen noch eine 
gewisse Zeit eingeschränkt erhalten. 
Frau Katharina Gruenewald, Allianz 

Hauptvertreterin (+49 175 682 67 23), 
meine junge Nachfolgerin, wird hier 

in Buckow, vorerst am alten Standort 
Königstr. 8, von mir noch unterstützt und 
wird Ihnen genauso mit Rat und Tat zur 
Seite stehen. Freuen Sie sich auf eine 

interessante neue Zeit….

Ihre Liane Knofe

Aktuelles
vom Handball
Liebe Handballfreunde,
wir hoffen, dass Ihr gut ins neue Jahr 2025 ge-
startet seid. Mit Eurer Unterstützung konnten 
wir 2024 viele spannende Spiele und gemeinsa-
me Momente erleben. Dafür möchten wir uns 
bei allen bedanken – bei unseren Spieler:innen, 
Trainer:innen, Schiedsrichter:innen, Kampfrich-
tern, Ehrenamtlichen, Fans und Sponsoren. Wir 
freuen uns nun auf viele spannende Begegnungen 
in 2025, sowohl auf als auch neben dem Spielfeld.

Kommt in die Müncheberghalle und unterstützt 
unsere Mannschaften bei unseren Spielen!

Unsere nächsten Heimspiele 
12.01.2025
10:00  	wJE	 HSV – FGrünheider SV 
11:00  	 wJE	 Grünheider SV – Frankfurter HC 
12:00  	 wJE	 HSV – Frankfurter HC 
13:30  	 mJC	 HSV – FSSV Rot-Weiß Friedland II 
15:30  	 F	 HSV – FMTV 1860 Altlandsberg II 
17:30  	 M	 HSV – FHSV Bernauer Bären II 

Wir freuen uns auf euch!
HSV Müncheberg/Buckow

An die kurörtlichen
Leistungsanbieter
Wir sind im heilbadörtlichen Landeanflug 
und nun wollen wir Sie bereits jetzt schon 
einstimmen, wenn es 2025 losgeht mit dem 
Status als Heilbad.
Wir bereiten eine Zusammenkunft mit all 
Ihnen, die vom Tourismus leben vor, um 
dann gut in die „nächste Phase“ einzustei-
gen. 
Bringen Sie Ihre Ideen mit, überlegen Sie, 
was Ihnen noch einfällt, woran wir denken 
sollten und wiederum bringen unsere „Ge-
sundheitsexperten“ aus der Stadt Informa-
tionen und Hinweise für Sie mit!
In der nächsten Ausgabe der BN teilen wir 
Ihnen dann Datum, Uhrzeit und Veranstal-
tungsort mit.

Grüße von Buckow 2.0:
Dieter Dammann, Dr. Gerhard Richter, Dr 
Ulrich Zeisler, Prof. Dr. Müller, Dr. Melchert, 
Fabian Brauns und Anett Kiesner

Wohin mit den alten 
Weihnachtsbäumen?

Der Bürgermeister der Stadt 
Buckow/Märkische Schweiz lädt 

zum

Verbrennen
der 

Weihnachtsbäume 

ein.

Wann:  	 11. Januar 2025
Zeit:	 15.30 Uhr
Ort:	 Parkplatz hinter der 
	 Stadtscheue Buckow

Mit Grillwürsten, Glühwein, 
Kinderpunsch u.a. wird auch für das 

leibliche Wohl gesorgt.

Die Weihnachtsbäume werden am 
10.01.2025 eingesammelt, oder ihr 

bringst sie einfach selbst mit!

Leserbrief 
Auf der Suche nach der ver- 
schwundenen Gelben Tonne
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
es ist ein Rätsel, das Sherlock Holmes höchst-
persönlich ins Grübeln gebracht hätte: Vor we-
nigen Tagen wurde uns eine funkelnagelneue 
Gelbe Tonne geliefert und vor unserem Haus ab-
gestellt. Doch die Freude währte nur kurz, denn 
– schwupps – war sie verschwunden!
Die spannende Wendung in diesem Krimi? Auf 
der linken Seite der Tonne prangt unübersehbar 
unsere Adresse. Offensichtlich hat ein sehr eifri-
ger Einwohner unser Exemplar für seine Samm-
lung gehalten und kurzerhand mitgenommen. 
Eine Nachfrage bei unseren direkten Nachbarn 
hat leider keinen Hinweis ergeben – die Spur ist 
mysteriös.
Falls Sie also plötzlich eine Gelbe Tonne besitzen, 
die wie von Geisterhand vor Ihrer Tür aufgetaucht 
ist: Herzlichen Glückwunsch, Sie haben den Jack-
pot gezogen! Allerdings würden wir unseren Ge-
winn gerne zurückhaben. Und keine Sorge, als 
Finderlohn gibt’s bei uns einen Kaffee und ein 
nettes Gespräch – gratis versteht sich.
Bitte bringen Sie unsere Tonne zurück. Sie ist 
nicht nur eine Tonne – sie ist ein Symbol für Ord-
nung, Recycling und Nachbarschaftsgeist.

Mit besten Grüßen und Augenzwinkern
Knut Richert
Neue Promenade 26

Weihnachtsmann 
sagt Danke
Ich möchte mich auch in die-
sem Jahr ganz herzlich  für 
die Unterstützung bei mei-
nen weihnachtlichen Überra-
schungsbesuchen bedanken. 
Besonderer Dank gilt der Bäckerei Berendt für die 
kleinen Aufmerksamkeiten und Präsente für die 
Bewohner des  Buckower Altenheims. Ebenso ein 
herzliches Dankeschön geht an meine Ella, die für 
mich so oft in der Weihnachtszeit den Schlitten ge-
spielt und mich von Ort zu Ort gebracht hat. 

Herzlich, euer Weihnachtsmann Lenni
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Bestattungshaus  Weißgerber 

Trauer ist Liebe 

Ihr Trauerfall in den besten Händen 
Tag und Nacht für Sie erreichbar

Sie brauchen Zeit zu trauern. Deshalb bekommen Sie  
bei uns die komplette Rundumbetreuung Ihres  

Trauerfalles. Erledigung der Formalitäten, 
professionelle  Trauerfloristik,

Drucksachen und mehr. 
 

Individuell. 
 

Denn jeder Mensch ist einzigartig.

Karl-Marx-Str. 28     15374 Müncheberg     033432 378 
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Veranstaltungen Januar
Sa, 04.01.2025 · 17:00 Uhr
Hausschuhkonzert:
SCARLETT O' & JÜRGEN EHLE * GENUG 
GEWEIHNACHTET - NeujahrsWIEDERSINGEN
Wir servieren uns selbst, unserem hochverehrten 
Publikum und den heiligen drei Königen absurde 
und wahrhafte Stories, die auf Zungen zergehen 
und in Hälsen stecken bleiben, zum Lachen und 
Weinen gleichermaßen, garniert mit passenden 
und unpassenden Songs. Niederlassen! Böse 
Menschen haben auch Lieder! Und Geschichten! 
WIEDERSINGEN®! Einlass ab 16 Uhr. Hausschuhe 
nicht vergessen. Eintritt 19 €. Vorreservierung nö-
tig. Das Konzert wird am Sonntag, den 5. Januar 
um 17 Uhr erneut veranstaltet.
Liederbühne Sinneswandel, Liebenhof 12, 15345 
Garzau-Garzin

Do, 09.01.2025 · 19:00 Uhr
Waldsieversdorfer Winterseminar - Jagdge-
sellschaft, Hegegemeinschaft und Jagdgenos-
senschaft
Vortrag zum Thema "Jagdgesellschaft, Hegege-
meinschaft und Jagdgenossenschaft! Alles das-
selbe oder doch nicht?" mit Bodo Lange und And-
re Jander aus Waldsieversdorf. Im Anschluss wird 
die Filmdoku " Spurensuche im Roten Luch: Feld-
bahn von Liebenhof nach Waldsieversdorf" von 
Kerstin und Torsten Richter aus Ernsthof gezeigt. 
Unkostenbeitrag 2,50 €, Auszubildende, Schüler 
ab 16 Jahre, Studenten & Senioren 2 €.
WaldKAuTZ - Waldsieversdorfer Kultur-, Ausstel-
lungs- und Tourismuszentrum Wilhelm-Pieck-
Straße 2, 15377 Waldsieversdorf Tel.: 033433 151130

Fr, 17.01.2025 · 19:00 Uhr
Konzert im WaldKAuTZ
Jazzkonzert mit Otto's Five O'Clock Quartett 
im WaldKAuTZ, Wilhelm-Pieck-Straße 23 15377 
Waldsieversdorf, Tel.: 033433 151130

Sa, 18.01.2025 · 17:00 Uhr
Hausschuhkonzert:
KO J. KOKOTT * ZEITREISE
Im Programm ZEITREISE eine Menge neuer Lie-
der und einige der „Hits“, verbunden von kurzen 
Geschichten und Anmerkungen aus den Jahren. 
Neben dem wunderbaren Mandoloncello bringt 
KO inzwischen drei Gitarren, unterschiedlich be-
saitet und gestimmt, auf die Bühne und in der 
für ihn typischen, einzigartigen Spielweise zum 
Klingen. Musik, die direkt aus der Seele zu fließen 
scheint. Einlass ab 16 Uhr. Hausschuhe nicht ver-
gessen. Eintritt 15 €. Vorreservierung nötig.
Liederbühne Sinneswandel, Liebenhof 12, 15345 
Garzau-Garzin

Sa, 25.01.2025 · 10:00 - 14:00 Uhr
Debatten-Workshop im Schweizer Haus
Debatten-Workshop „Argumentations- und Kom-
munikationsfertigkeiten bei extremen und demo-
kratiefeindlichen Meinungen in der Umweltbildung 
und im Naturschutz stärken“. Anmeldung erbeten.
Naturpark-Besucherzentrum "Schweizer Haus" 
Lindenstraße 33, 15377 Buckow (MSCH)
Tel.: 033433 15841

Sa, 25.01.2025 · 17:00 Uhr
Vernissage "Erdgeflüster"
Zeichnungen-Malerei-Collagen von Brigitte Dene-
cke und Gisela Gräning.
Touristinformation Märkische Schweiz Sebastian-
Kneipp-Weg 1 15377 Buckow (MSCH) Tel.: 033433 
150031
Auszug aus den Angeboten. Weitere Infos unter den an-
gegebenen Telefonnummern und in der Touristinformation, 
Sebastian-Kneipp-Weg 1, 15377 Buckow (Märkische Schweiz, 
Tel.: 033433 150 031,  -32 und www.maerkischeschweiz.eu 
Änderungen und Fehler vorbehalten. 

Danke

Am 07.11.2024 haben wir schweren Herzens „Tschüss und winke, winke“ gesagt 
zu unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Irmgard Kress 
(*12.01.1930, geb. Uckrow)

Von Herzen danken wir allen, die sie und uns auf ihrem letzten Weg begleitet haben.
Jede Umarmung, jedes tröstende Wort, die Blumengrüße und alle lieben Gedanken 
haben diesen Abschied leichter gemacht.

Unser besonderer Dank gilt 
der Hauskrankenpflege Melitta Schubert & Gundula Gunia GbR, 
Herrn Dr. Seiler und dem Team der Intensivmedizin des Krankenhauses Strausberg. 
Dankeschön an Pfarrerin Grünwald und dem Beerdigungsinstitut Lamprecht 
für die würdevolle Beisetzung.

Familie Kress

                                                           sagen Danke!

Wir sagen Danke an alle Menschen, die uns bei der Fortführung der 
Buckower Kinotradition unterstützt haben. 

Mit ihrem persönlichen Engagement, mit Ihrem Rat und natürlich mit Ihrem 
Kinobesuch in den Parklichtspielen, der unsere Arbeit 

überhaupt erst möglich macht. 
Wir wünschen alles Gute und vor allem ein spannendes neues Filmjahr 2025!

Anke Denker, Nicolas Flessa, Thomas Kallies
& das Team der Grundlicht GmbH

-Anzeige-

-Anzeige-
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35 Jahre Naturpark Märkische Schweiz 
Sehr geehrte Buckowerinnen und Buckower,
werte Gäste, das neue Jahr bringt wieder viele 
Jahrestage mit sich. Auch der Naturpark Märki-
sche Schweiz wird 35 Jahre alt. Er ist der erste 
Naturpark Brandenburgs und wurde mit dem letz-
ten Ministerratsbeschluss der DDR am 12.09.90 
gegründet. Die Landschaft ist ja auch einzigartig 
und wurde schon vorher durch Schutzgebiete ge-
sichert. Geprägt durch ein markantes Relief beher-
bergt sie eine Fülle von Arten und Lebensräumen 
und dient seit Jahrzehnten dem Naturtourismus 
und der Erholung. Eine gute Ausstattung an Wan-
derwegen, Schautafeln und Beobachtungspunkten 
wurde für die Gäste angelegt und gepflegt.
Der Naturpark kann auf ansehnliche Projekte und 
Maßnahmen zurück blicken, die der Entwicklung 
der Region zu nachhaltiger Landnutzung, Touris-
mus und Umweltbildung verhelfen. Dies möchten 
wir - das Naturpark-Team, die Naturwacht und die 
Naturpark-Partner - zeigen und deshalb möchte 
ich Sie zu unserem Programm an Grünen Touren, 
Festen, Vorträgen in 2025 einladen. 
Aus jedem Aufgabenbereich des Naturparks 
werden gute Beispiele gezeigt:
	 - wie die Landwirtschaft der Zukunft aussehen  
		  könnte, 
	 - was durch konsequente Landschaftspflege er 
		  reicht wird, 
	 - wo der Rückhalt von Niederschlag die Grund 
		  wasseranreicherung verbessert, 
	 - wer sich erfolgreich im ehrenamtlichen Arten- 
		  schutz engagiert, 
	 - welche Partner interessante Angebote in Um- 
		  weltbildung und Tourismus bieten.

Folgende Termine stehen schon fest:
	 - das Wilde-Wiese-Frühlingsfest in der Wildnis- 
		  schule Waldschrat am Sonntag, den 23.03.25
	 - die Saisoneröffnungswanderung am Samstag,  
		  den 05.04., gemeinsam mit den Naturfreunden
	 - die Barfuß-Wilde-Wald-Wanderung am Sonn- 
		  tag, den 29.06.25 mit der Naturpark-Partnerin  
		  Johanna Wirth
	 - das Apfelfest am Samstag, den 27.09.25

Alle weiteren Veranstaltungen erfahren Sie auf 
der Homepage (www.maerkische-schweiz-natur-
park.de) oder bei einem Besuch im Infozentrum 
Schweizer Haus.
Ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2025 möchte 
ich Ihnen wünschen.

Ihre Sabine Pohl-Peters
(Leiterin Naturpark Märkische Schweiz)

Vielfältige Angebote der Naturwacht, bei denen Spaß 
und Spiel nicht zu kurz kommt.

Viele gute Informationstafeln an den Wanderwegen 
vertiefen das Naturerlebnis 

die Saisoneröffnungswanderung ist ein guter Treffpunkt 
gemeinsam die Frühjahrsblüher zu erleben

Dinner for viele
Ja, Dinner for One - zum 90. von Miss Sophie ha-
ben wir erst zu Silvester gesehen. Dinner for Viele 
gab es zum 90. kurz vor Weihnachten - und zwar 
für die Gäste von Brunhilde Seeboldt in der Mär-
kischen. Sehr viel mehr als die geladenen Gäste 
gratulierten Ihr zum Ehrentag, der beinahe nicht 
stattgefunden hätte, denn während der Kriegs-
zeit überlebte Brunhilde nur knapp, während ihr 
älterer Begleiter den Tod fand. Und ohne ihre 
Kinder wie Melitta, unsere ewige Stadtverordne-
te und Gemeindeschwester mit anschließender 
Hauskrankenpflege, der überregional bekannten 
Künstlerin Scarlett und Ralf, dem Stadionsprecher 
unseres FC Concordia, sähe es ganz anders aus in 
der Stadt. Viele Gründe also, um Frau Seeboldt zu 
feiern, die auch in schwierigsten Zeiten immer das 
Beste am Leben abgewinnen konnte. Das ist vor-
bildlich. Sie entstammt aus einer einflussreichen 
Familie, der Kirchturm z.B. wurde nach dem Krieg 
von Ihrem Großvater neu aufgebaut und auch die 
aufwändigen Amphoren auf dem Haus Am Markt 
8 stammen von Herrn Thiede. Sie verkörpert im 
besten Sinne die Tugenden der Stadt aus Tradi-
tion und Offenheit. Ihr christlicher Glaube war ihr 
durch alle Zeiten ein wichtiger Kompass, den sie 
auch ihren Kindern mitgegeben hat. Alle sind star-
ke Persönlichkeiten geworden. Und wenn Sie auf 
dem Bürgersteig eine mit doppelter Geschwindig-
keit fahrende Person wahrnehmen, dann ist es mit 

Sicherheit Frau Seeboldt, die zu ihrem geliebten 
Garten am Buckowsee fährt, bzw. rast. Noch vor 
wenigen Jahren durchschwamm sie noch den Bu-
ckowsee um dorthin zu gelangen. Das Foto zeigt 
sie mittig, logisch, umgeben von ihren Klassen-

kameradinnen wie z.B, Frau Näther, ebenfalls ein 
Buckower Original! Herzlichen Glückwunsch zum 
90.! Nachmachen liebe Bürgerinnen und Bürger!
Thomas Mix, Ihr Bürgemeister
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Abschied von der Leitung des Internationalen 
Fledermausmuseums Julianenhof
Verbunden mit den besten 
Wünschen für das neue 
Jahr möchte ich mich 
heute bei allen Unterstüt-
zern und ehrenamtlichen 
Helfern aus Buckow, Juli-
anenhof und Reichenberg 
herzlich bedanken für die 
Begleitung und Unterstüt-
zung beim Aufbau des Internationalen Fleder-
mausmuseums Julianenhof,  eines wissenschaft-
lich und zeitgeschichtlich besonderen Kultur- und 
Forschungsortes. Aus familiären Gründen, ver-
bunden mit einer eingeschränkten Mobilität, aber 
auch, dass die von mir vorbereitete Projektantrag-
stellung und Transformation für eine Überleitung 
in eine Trägerschaft einer dem Fledermausschutz 
ausgerichteten Stiftung, deren Übernahmebereit-
schaft bekundet wurde,  nicht vom jetzigen Trä-
ger, dem Vorstand des NABU Regionalverbandes, 
unterstützt wird, habe ich mich entschieden, zum 
31.12.2024 die Verantwortung für die Museumslei-
tung niederzulegen.

Auch in diesem Jahr sind neue Veranstaltungs-
formate initiiert und zu den ausgestellten Samm-
lungsobjekten ist Interessantes im Ausstellungs-
bereich hinzugekommen.
Mit Dr. Haensel als Initiator für den Aufbau eines 
Internationalen Fledermausmuseums und dem 
Nachweis von Fledermausarten im Eiskeller und 
auf dem Dachboden des ehemaligen Kuhstalles, 

begann damit Schritt für Schritt die Umsetzung 
eines deutschlandweit bedeutsamen  Arten-
schutzprojektes bis zum heutigen Tag.  Ich habe 
mich von der Idee begeistern lassen und habe als 
ehemalige Vorstandsvorsitzende die ehrenamt-
liche Projekt-, Aufbau- und Museumsleitung für 
den NABU übernommen. Dies war auch möglich, 
da ich als Rentnerin tagsüber dies in Verantwor-
tung und in Begleitung der verschiedensten För-
dermaßnahmen zeitlich leisten konnte. Ich freue 
mich über das Erreichte und die Anerkennung 
auch aus dem Bereich der Wissenschaft und For-
schung. In vielen Einzelschritten entsprechend 
der ehrenamtlichen und finanziellen Leistungs-
fähigkeit wurden seit 1998 – 2014 Fördermittel 
und Spenden eingeworben, um den investiven 
Aufbau des Internationalen Fledermausmuseums 
Julianenhof  mit der Sicherung seiner Baulichkei-
ten und der Fledermausquartiere zu bewerkstel-
ligen. Eine  Herausforderung insbesondere in der 
Überwindung bürokratischer Hürden bei der Pro-
jektantragstellung  und der Einwerbung des bar 
zu leistenden Eigenanteils. Der Schwerpunkt lag 
stets beim Aufbau von Netzwerken und Koope-
rationen, der Professionalisierung  und Erhöhung 
der Wirksamkeit von Geschäftsführung und Öf-
fentlichkeitsarbeit, letzteres durch Initiierung von 
Projekten in der museumspädagogischen Arbeit.
Fernab jeglicher Infrastruktur wurde dem klei-
nen Ort Julianenhof mit seiner Einbettung in den 
Naturpark Märkische Schweiz seine nachweisba-
re 300jährige Geschichte aufgearbeitet und er-
schlossen.  
Ein auszugsweiser Rückblick des Erreichten mit 
dem besonderen Dank an die vielen Mitwirken-
den (nur stellvertretend genannt): 
	 ·	 Dank an die Zeitzeugen und die zur Verfü- 
		  gung gestellten Dokumente, Artefakte, In-  
		  formationen und historischen Fotos von  
		  Heinz Reincke, Mario Damke, Frau Opitz,  
		  Kramms, Grundmanns, Frau Behne, Monika  
		  Lauritsen, Juliane Koszinski, Helmut Mittel- 
		  städt, Klaus Stieger zur  Aufarbeitung der Ge- 
		  schichte des ehemaligen Gutshofes und dem  
		  heutigen Museum 1719-1945, 1945-1992, 1992  
		  bis heute-
	 ·	 Helmut Mittelstädt: Beschilderung,  hand- 
		  werkliche Unterstützung Quartiersicherung,  
		  Aufarbeitung landwirtschaftlicher Gerät- 
		  schaften und Achim Siedschlag Unter- 
		  stützung Artenschutzmaßnahmen
	 ·	 Dank an Inge Spohnheim von der Arbeits- 
		  fördergesellschaft Märkische Schweiz  bei  
		  der Entsorgung und Abrissarbeiten der aus  
		  der Nutzung gefallenen baugeschichtlich und  
		  bautechnisch bedeutsamen Bauwerke Eis- 
		  keller und Stallgebäude
	 ·	 Sanierung der Holzscheune als Kreativwerk- 
		  statt und Ausstellungsraum zur landwirt- 
		  schaftlichen Nutzung mit Bezug zur Boden- 
		  reform (Rudi Venohr Zimmermann der in   
		  den 60erJahren erbauten Scheune)
	 ·	 Dank an Jörg Swoboda, Monika Przewolski,  
		  Daniel Hofmann und Rainer Krämer für 
		  besondere Aktionen Kunst und Kreativität
	 ·	 Ohne namentliche Nennung: Dank allen, die  
		  über Arbeitsfördermaßnahmen, dem Bun- 

„Vom Haarnetz der Oma 
zum Fangnetz für Fledermäuse“ 

und „Eigenbau eines BatDetektors... 
1. Museumsstück für das Fledermausmuseum“

Zu meiner Person:
Ich, Jörg van Riesen, bin Jahrgang 1964. In der DDR geboren, 
kam ich als Naturverbundener im Unterrichtsfach WPA (Wissen-
schaftlich-Praktische-Arbeit, einem Fach im Abiturjahrgang) 
erstmalig intensiver mit der Thematik in Verbindung. Ich erhielt 
meine „Ornithologische Grundausbildung“ bei Dr. G. Schiele 
in Neuruppin und schrieb hier meine Abschlussarbeit mit dem 
Titel „Erfassung der Vogelwelt des Kreises Neuruppin im Ver-
gleich zu einer Erfassung vom Anfang des 20. Jahrhunderts“. 
Die Arbeit in der Fachgruppe Ornithologie brachte mich mit 
Dr. Dietrich Dolch in Kontakt, woraufhin ich aus inhaltlicher Be-
geisterung zu den Fledermauskundlern wechselte.

Der Bat-Detektor:
Zwar gab es zu DDR-Zeiten bereits Batdektoren, jedoch waren 
diese bzw. die benötigten Materialien nicht oder nur schwer 
zu erhalten. Als ich an die Baupläne gelangte, grübelte ich so 
lange, bis ich eine Möglichkeit fand, diese mit eigenen Mitteln 
umzusetzen. Mein Basiswissen aus dem Physikunterricht, 
eigene praktische Erfahrungen (Löten) aus dem Leiterplatten-
werk Neuruppin (Teil der praktischen Schulausbildung) und ein 
bisschen Selbststudium reichten aus, um einen ersten Bat- 
Detektor anhand der vorhandenen Schaltpläne zu bauen. 
Später folgten verfeinerte Modelle. Und so funktionierte es: 
die Leiterplatten erhielt ich aus dem Leiterplattenwerk. Das 
Elektronikmaterial lötete ich aus alten Rundfunkgeräten aus 
bzw. konnte einen Teil auch käuflich erwerben. Auch das 
wohl größte Problem, die Beschaffung eines Mikrofons im  
Ultraschallbereich, ließ sich  lösen. Auf Umwegen bekam ich 
ein Piezomikrofon im Frequenzbereich von ca. 42 kHz. Zwar 
war dabei der Bereich der Nachweismöglichkeit stark einge-
schränkt (nur ein eng um 42 kHz liegender Bereich konnte 

in für Menschen hörbare Laute umgewandelt werden), aber 
es funktionierte.  Der ca. bei 42 kHz liegende Ruf einer Fle-
dermaus wurde durch das Piezometer empfangen, verstärkt 
und kam anschließend in einen elektronischen „Mischer“, wo 
es mit einem zweiten, künstlich erzeugten Signal von ca. 50 
kHz gemischt wurde. Das Resultat, ein 8 kHz-Ton, kam in 
einen Verstärker und war somit für uns Menschen gut hörbar. 
Später konnte Dr. D. Dolch ein Elektretmikrofon besorgen, 
welches einen viel breiteren Frequenzgang aufweist. 
Dabei funktioniert die Digitaltechnik so: der ca. 40 kHz-Rufton 
der Fledermaus wird durch das Elektretmikrofon empfangen,  
erstärkt und mit einem Analog-Digital-Wandler in ein digita-
les Signal umgewandelt, 3 mal frequenzmäßig halbiert (von 
40 kHz auf 20 kHz - 10 kHz - 5 kHz) und anschließend über 
Lautsprecher verstärkt. Der große Vorteil dieser Technik liegt 
darin, dass nun das gesamte Spektrum aller Fledermausarten 
hörbar gemacht werden konnten.

Zum Netzfang:
Die in der heutigen Zeit zum Fledermausfang verwendeten 
Netze gehen auf eine Initiative meinerseits zurück. Bis dato 
gab es nur „Monofilnetze“, welche kaum ein Fangergebnis 
zuließen. So genannte „Japannetze“ waren schon feiner und 
aus eigener Erfahrung konnte man damit zumindest mit bis 
zu 5 Tieren pro Nacht rechnen. Ich sah damals das Haar-
netz meiner Großmutter und wie fein dies war. Kurzerhand 
besorgte ich mir 16 dieser Haarnetze und fädelte sie, mit fei-
ner Angelsehne (0,1 mm) zusammen. Dann spannte ich sie 
zwischen zwei Bambusstangen und wollte testen, ob ich da-
mit eine Fledermaus fangen könnte. Mit dem selbst gebauten 
Bat-Detektor hörte ich auf einem Hohlweg (rechts und links 
Bäume) eine mir entgegenkommende Fledermaus. Als ich 
dachte, dass sie gleich unmittelbar über mir sein müsste, riss 
ich das Netz hoch und die Fledermaus (aus meiner damaligen 
Sicht Zwergfledermaus, aus heutiger vielleicht auch Mücken-
fledermaus) verfing sich ungebremst. Daraufhin hielt ich das 
Material für geeignet und fragte beim Hersteller nach, ob die 
Netze wesentlich größer herstellbar wären. Das war gar kein 
Problem. Letztendlich fand sich ein Weg der Finanzierung und 
es wurden auf Betreiben von Dr. D. Dolch mehrere Kilometer 
extrabreite Bahnen aus dem feinsten Material (Puppen-Haar-
netz) hergestellt. Die Fangzahlen stieigen darauf teilweise um 
das Hundertfache. Der Fang mehrerer Hundert Fledermäuse 
pro Nacht war kein Problem mehr und die Beringungsergeb-
nisse erlebten dadurch einen enormen Aufschwung.

Eigenbau Bat-Detektor von Jörg van Riesen

Bat-Detektor damals und heute Anschauungsbeispiel Netzfang 

		  desfreiwilligendienst, Projektstellen der Um- 
		  weltbildung, des Fledermausartenschutzes  
		  und ehrenamtlichen Helfern 
Das Fledermausmuseum bietet als Forschungs-
ort mit dem Nachweis von 12 Fledermausarten 
eigentumsrechtlich gesichert die Grundlage, um 
sich erlebnisnah den qualitativen und quantitati-
ven Anforderungen an angewandte Forschung, 

Häufelpflug – Ackergerät
Der Pflug wurde meist beim Kartoffelanbau eingesetzt. Hier war ein 
Pferd wie die alte Liese notwendig - ruhigund gerade in Reihen laufend.

Zuerst beim sogenannten Stecken der Saatkartoffeln.
Später beim schonenden Häufeln der Kartoffelreihen.

Landwirt mit Fuhrbetrieb Wilhelm Mittelstädt 
aus Buckow bis Mitte der 1970er Jahre  
Häufelpflug – Ackergerät aufgearbeitet von 
Helmut Mittelstädt aus dem Nachlass 
seines Vaters für die Ausstellung im 
Museum Siedlerscheune 

(Text von Helmut Mittelstädt) Bauern beim Auflesen der Kartoffeln und Einfüllen in Leinensäcken für den Abtransport

Beginn der Aufbauarbeiten am Internationalen Fledermausmuseum: 
Entrümpelung des Eiskellers, Zustand im Jahr 2000. 
Aufn.: U. Grützmacher

Aufbau des Eiskeller-Dachstuhls 2001  Aufn.: U. Grützmacher

Westliche Giebelseite des Stallgebäudes vor der Sanierung im Jahre 
1998. Aufn.: U. Grützmacher

Westliche Giebelseite des Stallgebäudes nach der Sanierung im 
Jahre 2003.  Aufn.: U. Grützmacher

Präsentation des Projektes Internationales Fledermausmuseum am 
23.7.1999. Aufn.: U. Grützmacher
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Museumspädagogik, Sammeln, Ausstellen, Do-
kumentation nationaler und internationaler Fle-
dermausforschung und deren Vermittlung und 
Kommunikation widmen zu können. Die deutsch-
land- und weltweit interdisziplinäre Fledermaus-
forschung spannt den Bogen zur Biodiversität 
und den Ökosystemen, Verhaltensforschung, Evo-
lution, Gehirnforschung, Virologie, zu Umweltein-
flüssen z.B. klimatische Veränderungen, Verlust an 
Lebensräumen, Lichtverschmutzung, Beobach-
tungs- und Bestimmungssysteme der Arterfas-
sung und ideale Voraussetzungen für ein wissen-
schaftliches Monitoring und Forschungsprojekte 
(u.a. Nahrungs- und Jagdökologie, Verhaltensbio-
logie). In diesem Jahr sind bei der Ausflugzählung 
des Dachbodenwochenstubenquartieres mehr 
als 2000 Fledermäuse erfasst worden. Ein Allein-
stellungsmerkmal. Ein Alleinstellungsmerkmal, 
um sich erlebnis- und ortsnahn den qualitativen 
und quantitativen Anforderungen an angewand-
te Forschung, Museumspädagogik, Sammeln, 
Ausstellen, Dokumentation nationaler und inter-
nationaler Fledermausforschung und deren Ver-
mittlung und Kommunikation widmen zu können.

Mein persönlicher Wunsch: eine gesicherte Zu-
kunft für das Internationale Fledermausmuseum 
Julianenhof als Naturkundemuseum mit einer 
qualifizierten Personalausstattung für Museums-
betrieb, Wissenschaft und Forschung, Sammlung, 
Museumspädagogik, Öffentlichkeitsarbeit, Hand-
werk/Technik  und Pflege des Außengeländes und 
das all das, was bisher noch nicht leistbar war, auf 
den Weg gebracht werden kann.
Ursula Grützmacher

Haus Tirol – Abriss nein – Sanierung ja 
Erfordernis des Artenschutzes im Haus Tirol 
– sofortige Erfassung der Fledermausarten im 
Winterquartier und Sommerquartier
Im Haus Tirol wurde im Nov. 2002 von Dr. Joachim 
Haensel eine Zweifarbfledermaus – Vespertilio mu-
rinus nachgewiesen. Der Fund wurde in der Presse 
(MOZ vom 27.11. 2002) veröffentlicht mit einem 
Foto, das die Artbestimmung bestätigte.
Die Zweifarbfledermaus besiedelt in Brandenburg 
während des Sommers ländliche und vorstädti-
sche Siedlungen, die sich in der Nähe von großen 
Seen und Fließgewässern befinden. Als ganzjährig 
synanthrope Art ist die Zweifarbfledermaus vor 
allem durch Sanierung und Instandsetzung von 
Gebäuden gefährdet. Deshalb muss dem Schutz 
der (wenigen!) bekannten Quartiere, insbeson-
dere der Wochenstuben(quartierkomplexe) ab-
solute Priorität eingeräumt werden. Bestandsent-
wicklung, Quartiernutzung und Quartierzustand 
müssen von Fledermausexperten (Monitoring-
programm) systematisch kontrolliert und doku-
mentiert werden, um möglichen Gefahren durch 
bauliche Veränderungen u. ä. sofort begegnen zu 
können. Außerdem ist der Schutz der Nahrungsha-
bitate notwendig. Des Weiteren sind grundlegende 
Untersuchungen zur Raumnutzung, zum Paarungs-
verhalten, zu Zwischen- und Winterquartieren so-
wie zum Wanderverhalten der Art wünschenswert, 
um daraus artspezifische Schutzmaßnahmen ablei-
ten zu können.
Über das Wanderverhalten der Zweifarbfleder-
maus als Art „mit gerichteter Wanderung über 
längere Distanz (in klimatisch günstigere Regio-

nen) und keinen bzw. wenigen nicht wandernden 
Tieren” (STEFFENS et al. 2004) in Mitteleuropa ist 
bisher wenig bekannt (Issel in LIEGL 2004, CER-
VENÝ & BÜRGER 1989, DRIECHCIARZ & DRIECH-
CIARZ 2004). Die weitesten nachgewiesenen Wan-
derstrecken betragen 1.787 km (MARKOVETS et al. 
2004) und 1.440 km (MASING 1989) mit Zugrich-
tungen von Nordosten (Kaliningrad, Estland) nach 
Westen (Frankreich) und Südwesten (Österreich). 
Aufgrund der Seltenheit der Art wurden in Bran-
denburg bis 1999 nur wenige Einzeltiere durch D. 
Dolch, J. Haensel und G. Heise beringt. Ihr  Schutz-
status FFH Richtlinie Anhang IV und Rote Liste BRB 
Schutzstatus 1
Das was in Julianenhof mit dem Fledermausmu-
seum möglich war, sollte auch mit dem Haus Tirol 
gelingen, Sanierung einer historischen Baulichkeit 
in der Märkischen Schweiz und gleichzeitig Erhalt 
der Quartiere im Interesse des Artenschutzes.

Ursula Grützmacher

Weihnachtskonzert in der Kirche
Bereits zum 65. Mal gab es das Weihnachtskonzert des Buckow-Waldsieversdorfer Blas-
orchesters. Unter der Leitung von Torsten Bade war es am 21.12.24 ein beschwingter 
Frühabend in der Kirche, die bis auf den letzten Platz besetzt war. Ein gutes Repertoire 
brachte besinnliches und beschwingtes. Swing ist also damit gemeint, Eine ungeheure 
Qualität war deutlich herauszuhören. Ein gutes Beispiel war hier die Buckower Inter-
pretation von ABBAs "Dancing Queen" 1976 für "unsere" Silvia geschrieben, bekanntlich 
seitdem Königin von Schweden. Sagen wir es mal so: Die Buckower Variante ist deutlich 
besser als das Original, da kraftvoller und in der Intonation stärker. Ein Hörschmaus 
erster Güte. Das Publikum wollte das Blasorchester gar nicht mehr gehen lassen und 
verlangte wiederholt nach Zugaben. Pfarrerin Grünwald bedankte sich mit einem rie-
sigen Blumenstrauss beim Orchester und die Besucher spendeten tosenden Applaus. 
Schöner können wir uns nicht auf die Weihnachtsfeiertage einstimmen!
Danke Buwaorchester! Thomas Mix, Ihr Bürgermeister

-Anzeige-
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Hauptstraße 1
15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Redaktion/Layout/Druck:
MFB Mediafreunde Berlin-Brandenburg GmbH
Ansprechpartner: Steffen Zeller
Hauptstraße 14, 15377 Buckow
Tel.: 033433 15258 
drucken@mediafreunde.de
info@kurstadt-buckow.de
www.kurstadt-buckow.de
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Redaktionsbeirat:
Tom Mix. Prof. Dr. Klaus Müller, Egbert Müller             
Fabian Brauns, Philipp Grund, Carolin Schönwald                         

Bestattungshaus – Rico Streul
• Hausbesuch • Erledigung aller Formalitäten • Bestattungsvorsorge 

• Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen
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Ev. Kirchengemeinde
Märkische Schweiz
Geplant sind folgende Gottesdienste.
Weitere Infos unter 033433-427 oder
pfarramt.buckow@ekkos.de. 
01.01.	 14.00 Uhr 	 Neujahrskaffeetrinken, 
		  Pfarrhaus
05.01.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl,  
		  Pfarrhaus
11.01.	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Kirchencafé,  
		  Pfarrhaus
19.01.	  10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrhaus
26.01.	 10.30 Uhr 	 Familien-Gottesdienst, 
		  Pfarrhaus

Aktuelle Informationen auf:
www.efg-buckow-muencheberg.de.
02.01.	 19.00 Uhr	 Bibelgespräch Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
05.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Buckow, 
		  Neue Promenade 34
08.01. 	17.30 Uhr	 Bibelgespräch Hermersdorf,  
		  LEG-Saal Straße der Freund- 
		  schaft 9
09.01. 	19.00 Uhr	 Bibelgespräch online
12.01. 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Buckow, 
		  Neue Promenade 34
14.01.	 15.00 Uhr	 Seniorentreff Buckow, Neue  
		  Promenade 34
15.01. 	 17.30 Uhr	 Bibelgespräch Hermersdorf,  
		  LEG-Saal Straße der Freund- 
		  schaft 9
16.01.	 19.00 Uhr	 Bibelgespräch Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
19.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Buckow, 
		  Neue Promenade 34
22.01. 	17.30 Uhr	 Bibelgespräch Hermersdorf,  
		  LEG-Saal Straße der Freund- 
		  schaft 9
23.01. 	19.00 Uhr	 Bibelgespräch online
26.01.	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
29.01.	 17.30 Uhr	 Bibelgespräch Hermersdorf,  
		  LEG-Saal Straße der Freund- 
		  schaft 9
30.01. 	18.00 Uhr	 Länderabend zum Welt- 
		  gebetstag Buckow, 
		  Neue Promenade 34

Sitzungstermine der 
Stadt Buckow
22.01.	 18 Uhr 	 Ausschuss für Bauen, Umwelt  
		  und Verkehr

Veranstaltungsort: 
Rathaus, 15377 Buckow, Ratssaal
Weitere Infos unter: amt-maerkische-schweiz.de
Polizeisprechstunde:
Frau Dana Bzik  · Telefon: 03341 330 1044
E-Mail: dana.bzik@polizei.brandenburg.de 
Herr Daniel Winter · Telefon: 03341 330 1043
E-Mail: daniel.winter2@polizei.brandenburg.de
Sprechzeiten: immer den 1. Montag im Monat 
in der Zeit von 14:00 Uhr -15:00 Uhr. 
im Amt Märkische Schweiz, Hauptstraße1, 15377 
Buckow, 1. Etage Beratungsraum. Katholische Kirchen-

gemeinde
Pfarrei  St. Maria Magdalena Oderland-Spree 
Gemeinde St. Hedwig Buckow Müncheberg
Gottesdienste/Veranstaltungen 
Weitere Infos: www.katholisch-muencheberg.de
05.01	 11:00 Uhr    Gottesdienst mit Aussendung  
		  der Sternsinger
07.01.	 09:00 Uhr	 Gottesdienst,  
		  Seniorenfrühstück	  		
12.01.	 11:00 Uhr	 Gottesdienst 
14.01.	 09.00 Uhr   Gottesdienst
			 
19.01.	 11:00 Uhr    	Gottesdienst, danach
		  Neujahrsbrunch
21.01.	 09:00 Uhr   	Gottesdienst

26.01.	 11:00 Uhr    	Gottesdienst
28.01.	 09:00 Uhr    Gottesdienst

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde Buckow-
Müncheberg

Abteilung Volleyball sucht Nachwuchs
Liebe Volleyballfreunde,
die Abteilung Volleyball lädt jeden Montag um 
18:30 Uhr herzlich zum Volleyballspiel in die Sport-
halle der Bertolt-Brecht-Grundschule ein. Spaß 
und Freude am Spiel stehen bei uns im Vorder-
grund. Es wäre wünschenswert, wenn du schon 
ein bisschen Volleyballerfahrung mitbringst. 
Wenn nicht, ist das aber kein Ausschlusskriterium. 
Wir freuen uns über alle, die Lust auf Volleyball ha-
ben. Wer schon etwas erfahrener ist, kann unsere 

Mannschaft beim Spielbetrieb in der Kreisunion 
unterstützen und sich mit anderen Volleyballern 
aus der Region messen. 
Nachfragen gern unter der Tel.: 0170 3132902  
oder 0173 9361530 sowie per Mail: Steffen.Zeller@
outlook.de
Wir freuen uns auf euch!
Steffen Zeller
Abteilung Volleyball der
SG Concordia Buckow 1861/Waldsieversdorf e.V.


